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Die Abstimmung vom 14. Juni über
«Gleiche Rechte von Mann und Frau»
ist Anlass zu ökonomisch-politischen und
zu psychologischen Erwägungen über die
Frauenbewegung und die Wandlung des
Frauenbildes. Vreni Spoerry-Toneatti
erinnert an die Schwierigkeiten, denen einst
Schweizer Frauen begegneten, die eine
akademische Laufbahn wagten, stellt aber
fest, dass heute die Chancengleichheit in
der Ausbildung im wesentlichen besteht.
Die Frauen, die sich wie die Verfasserin
öffentlichen Aufgaben widmen, sind in
noch relativ geringer Zahl, doch ist nicht
männliche Diskriminierung der Grund.
Frauen, die sich der Politik zuwenden,
finden Unterstützung in der Basis. Die
Ergänzung des Artikels 2 der Bundesverfassung

ist grundsätzlich zu bejahen, doch
sind konkrete Schwierigkeiten und
Probleme zu bedenken, für die hier Beispiele
gegeben werden.
Die Entwicklung des Bildes der Frau in
eigener und männlicher Vorstellung ist,
so stellt Katrin Wiederkehr fest, noch
nicht abgeschlossen. Welches sind die
geschlechtsspezifischen, welches die sozio-
kulturellen Ursachen für Unterschiede in
Verhalten und Erfolg hinsichtlich
selbständiger Leistung und Karriere? Jedenfalls

verändert sich nunmehr das
Selbstverständnis der Frauen wie der Männer
und ihre Vorstellung über traditionelle
Rollenverteilung.

Gerhard Meier

Der Grosse Bär
Aus einem Romanmanuskript

In Gerhard Meiers Roman «Toteninsel»

begegnet der Leser zwei alten
Dienstkameraden auf einem Rundgang in
Ölten. Ihre Gespräche und Erinnerungen
verweben sich zum Teppich einer der
schönsten Prosa-Arbeiten von Gerhard
Meier. Jetzt ist der Schriftsteller daran,
einen weiteren Roman mit Bindschädler
und Baur als Hauptfiguren zu schreiben:
«Borodino». Einige Zeit nach dem Oltner
Gespräch, es sind zwei und ein Viertel
Jahre verstrichen, besucht Bindschädler
seinen Kameraden Baur zum ersten Mal
in Amrain. In Gerhard Meiers neuem
Roman steigen Bilder aus Tolstois «Krieg
und Frieden», einem Buch, das
Bindschädler vor seinem Besuch in Amrain
gelesen hat, im Gedächtnis des Besuchers
ebenso auf wie Erlebnisse, Aktualitäten
und Baurs Gerede.

Seite 507

DAS BUCH

Jens Dittmar
Lebenstraining in der Todesschule.
«Die Kälte. Eine Isolation» von
Thomas Bernhard 515

Albert Weitnauer

Macht

Während seiner Jahre im Politischen
Departement hatte der Verfasser, so schreibt
er -, reichlich Gelegenheit, sowohl die
Gefahren wie die Unentbehrlichkeit von
Macht zu erleben. Gegenüber der
Souveränität der Staaten bleiben internationale

Instanzen und Rechtsnormen von
geringerer Durchsetzungskraft. Ist Hoffnung

zu setzen auf Erziehung zur Brüderlichkeit

oder auf massvollere Formen des
Umgangs zwischen Staaten in der Furcht
wechselseitiger Vernichtung? Der
Ausblick bleibt von Skepsis bestimmt.
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